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und Stadtgerichte in
der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Moritz v. Pritt witz

iſt den 17. Decbr. v. J. von dem Oberlandesgerichte hier

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuchmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

n G eregnge o r r. r corrrgn
Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derL 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 2.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und La n d.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Sonnabend den 23. Januar 1847.

-„JSZ———J

Hierzu eine Beilage.

Das Iſte Stück der diesjährigen Gefetz-Sammlung, welches heute
ausgegeben wird, enthält unter:

Nr. 2784. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 23. October v. J.,
betreffend die den Kreisſtänden des Glatzer Kreiſes in
Bezug auf die Unterhaltung der Chauſſee von Glatz
nach Neurode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte:

2785. desgleichen vom 11. December v. J., betreffend die
Druckſchriften, welche Veroffentlichungen uber die Ver-

der preußiſchen Stände- Verſammlungen ent-
alten;

2786. und vom 21. ejsd. m. et a. betreffend die Vergütung
von, Partial-Braänden bei der weſtpreußiſchen FeuerSo
zietät; zuletzt

2787. das Geſetz vom 23. deſſelben M. u. J., betreffend die
Stempel und Gerichtskoſten in Vormundſchaften und
Kuratelen.

Berlin, den 21. Januar 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Merſeburg. Der Paſtor Marcus Bernhard Lud

wig Kayſer zu Bahrendorf in der Ephorie Egein, iſt am
19. Dec. v. J. geſtorben.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Ritteburg,
Diöces Artern, iſt dem bisherigen Hulfsprediger in Zahna,
Carl Friedrich Bedau verliehen worden.

Die evangeliſche Pfarrſtelle in Lowen mit Cloſſa und
dem eingepfarrten Meuſelko, Ephorie Jeſſen (Prettin), iſt
durch den am 9. Decbr. v. J. erfolgten Tod des Pfarrer
Carl Andreas Reger erledigt.

Das Diaconat zu Bleicherode, mit welchem zugleich
das Rektorat daſelbſt verbunden iſt, iſt erledigt.

NRNaurmburg. Dem hieſigen Oberlandesgerichts-Aſſeſ
ſor Friedrich Ferdinand Richard Pinckert iſt den 28. No-

vember v. J. eine etatsmäßige Aſſeſſorſtelle bei dem Land-
Zeitz verliehen;

ſelbſt an das zu Glogau verſetzt;
die e Oberlandesgerichts-Referendarien Julius

Siegmund hümmel und Julius Theodor Lebrecht Lat-

torf ſind den 27. Nov. 11. Dec. v. J. zu Oberlandes-
gerichts-Aſſeſſoren ernannt;

dem hieſigen Land und StadtgerichtsSalarien und
Depoſital- Kaſſen-Rendanten Ludwig Wilhelm Ferdinand
Hubner iſt den 18. Nov. v. J. der Charakter als Rech-
nungs-Rath Allerhochſt verliehen;

den Land und Stadtgerichts-Sekretaären Benemann
in Halle, Bruder in Merſeburg und Koch in Weißen-
fels, iſt den 13. Nov. v. J. der Charakter als Land und
Stadtgerichts-Kanzleidirektor verliehen;

Der Kammergerichts- Aſſeſſor Karl Albert Conſen-
tius iſt den 6. Dec. v. J. zum Juſtiz-Commiſſar bei dem
Land und Stadtgerichte zu Sangerhauſen und den Patri-
monialgerichten des landräthlichen Kreiſes Sangerhauſen,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu Artern, ſo wie zugleich
zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts zu
Naumburg ernannt

dem Patrimonialrichter Wachsmuth in Droyßig iſt
zugleich die Verwaltung des Patrimonialgerichts Hollſteitz

9. November
den v. J. mit übertragen.1. December

Berlin, d. 20. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kammerherrn und Commiſſarius fur die Thuringiſche
Eiſenbahn, Grafen v. Keller zu Erfurt, die Anlegung
des ihm verliehenen Comthurkreuzes des großherzogl. ſach
ſen weimarſchen FalkenOrdens, desgl. dem Ober Ingenieur
Mons und dem Abtheilungs-Jngenieur Dihm die Anle-
gung des ihnen verliehenen Ritterkreuzes, reſp. Iſter und
2ter Klaſſe, des gedachten Ordens zu geſtatten.

Berlin, d. 21. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Wirklichen Geheimen Rathe, Freiherrn Alexander
von Humboldt, den Schwarzen Adler-Orden; ferner

Dem Grenadier Lange des ſten Garde- Regiments
zu Fuß die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver-
leihen.

Se. Durchlaucht der Furſt und Jhre Hoheit die Fuür
ſtin Karl Egon von Furſtenberg ſind nach Weimar von
hier abgereiſt.



Berlin, d. 20. Jan. Dem Vernehmen nach hat un-
ſere Regierung zur Abhuülfe der mehr noch durch die Spe-
kulation und durch das Zuruckhalten der Landbeſitzer, als
durch die mangelhafte Ernte herbeigefuührten Brodtheue-
rung große Ankäufe von Getreide in Rußland machen laſ-
ſen, welches zum Theil auf Schlitten nach Oſtpreußen ge-
ſchafft, und zum Theil, ſobald die Schifffahrt wieder moög-
lich iſt, in unſeren Oſtſeehäfen erwartet wird.

Stettin, d. 13. Jan. Ueber die von der „Augsb.
Allg. Ztg. zuerſt mitgetheilte Nachricht hinſichtlich der Be
feſtigung Swinemundes, kann aus glaubwurdiger Quelle
mitgetheilt werden daß der Staat nur beabſichtigt, einige
Strandbatterien mit Kaſematten anzulegen, wie ſolche vor
einigen Jahren bei Pillau erbaut ſind. Der Anſchlag zu
dieſen Werken ſoll bis auf Oſtern vollendet ſein jedoch iſt
bis jetzt noch nicht bekannt geworden, ob der Bau derſel-
ben ſchon im Frühjahr beginnen wird. Dieſe Maßregel
iſt beſonders durch die Kriegsſchiffe einer in den Oſtſee-
Provinzen ſehr unbeliebten Nation hervorgerufen, welche
nicht allein in den Swinemunder, ſondern auch in den
Stettiner Hafen und zwar hier in den innerſten Bereich
unſerer Feſtung mit Kanonen und Soldaten eingelaufen ſind,
ohne ihre Ankunft auf erforderliche Weiſe anzumelden. Es
ſchien uüberhaupt, als wenn die Befehlshaber jener Fahr-
zeuge auf der Swine oder Oder keine Rückſichten zu neh-
men hätten. Sind jene erwähnten Batterien vollendet, ſo
werden zur Abwehr ſolcher Jnſolenz bald weitere Beſtim-
mungen erfolgen, die auch fur den Stettiner Hafen Gel-
tung haben ſollen. (Aach. Ztg.)

Kiel, d. 17. Jan. Jn der am geſtrigen Tage gehal-
tenen Verſammlung der Praälaten und Gutsbeſitzer ward
uüber die Verwendung der diesjährigen Revenuen des aus
den Zollentſchädigungsgeldern gebildeten gemeinſchaftlichen
Fonds der ſchleswig-holſteiniſchen adeligen Kloſter und Guü-
ter verfugt. Neben einigen kleineren Summen, die fur
verſchiedene gemeinnutzige Zwecke, namentlich auch fur die
höheren Bauerſchulen in Rendsburg und Toöſtrup, bewil-
ligt ſind, iſt dem Vorſtande der in dieſem Jahre in Kiel
zu haltenden Verſammlung deutſcher Land und Forſtwir-
the die Summe von 20,000 Thlr. zur Dispoſition geſtellt,
mit der Ermächtigung, falls es erforderlich ſein ſollte, auch
über die Summe hinauszugehen. Es ſteht zu erwarten,
daß außerdem die Finanzen, ſo wie die Stadt Kiel ſich bei
den Koſten der erwahnten Verſammlung auf angemeſſene
Weiſe betheiligen werden. Auch gegen den Koogsbeſitzer
Tiedemann zu Johannisberg hat die Kanzelei eine fiskali-
ſche Anklage verfugt, und zwar wegen ſeines Verhaltens
bei der Nortorfer Volksverſammlung, und hat zugleich dem
Wahlkollegium des 14. ländlichen Wahldiſtrikts zur Wahr-
nehmung des Erforderlichen hiervon Anzeige gemacht. Da-
gegen hat ſich das in verſchiedenen Blättern mitgetheilte
Gerucht, daß auch Th. Olshauſen angeklagt werden ſolle,
bis jetzt nicht beſtätigt. Das ſchleswiger Wahlkollegium
hat den, wie es heißt, einſtimmigen Beſchluß gefaßt, daß
in der gegen Beſeler verfugten Anklage kein genuügender
Grund liege, ihn von den Wahlliſten zu entfernen. Da-
durch iſt jeder Zweifel uüber die Wahlbarkeit Beſeler's wie-
derum gehoben, und man darf hoffen, daß auch das Wahl-
kollegium des 14. ländlichen Wahldiſtrikts einen gleichen
Beſchluß in Beziehung auf Tiedemann faſſen werde. Denn
dadurch daß von einer Adminiſtrativbehoörde eine Anklage
gegen Jemanden verfugt wird, iſt, derſelbe noch keineswegs
in Criminalunterſuchung.
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Vom badiſchen Oberrhein, d. 16. Januar. Be-
glaubigten Verſicherungen zufolge, welche ihren Weg auch
ſchon in die Oeffentlichkeit gefunden wird unſer neuer Pra
ſident des Miniſteriums des Jnnern, Geheime Rath Betkk,
den Verhältniſſen der in ihrem Rufe und in ihrer Wirk-
ſamkeit ſehr zurückgegangenen Univerſität Freiburg, der er
ſelbſt einen guten Theil ſeiner akademiſchen Bildung ver-
dankt, kunftig eine eifrige Furſorge widmen und mittels
derſelben beſtrebt ſein, jene alte und einſt hochberuhmte
Pflanzſtätte der Wiſſenſchaft zu neuen Ehren und zu einer
erneuten ſegensreichen Wirkſamkeit zu bringen. Zu dieſem
Zwecke wird freilich vor allen Dingen Noth ſein, daß jene
finſtern Einfluſſe, die ſich ſeit einiger Zeit in dem dortigen
akademiſchen Lehrſtande niedergelaſſen, energiſch überwacht,
auch wohl die eine und die andere ihrer perſonlichen Ur-
ſachlichkeiten gänzlich beſeitigt werden damit der neuge-
ſtreuete Same des geiſtigen Lichts und der Humanität nicht
unter der Wucht des umrankenden alten Unkrauts ſofort
wieder erſticke. Es hatte deshalb auch die Nachricht, daß
der durch ſeine ultramontanen Uebertreibungen zu einer
traurigen Beruhmtheit gelangte Profeſſor Dr. Buß eine Be-
rufung nach auswärts erhalten habe, einen ſo guten Ein-
druck gemacht, und wir wollen nur hoffen, daß dieſes Ge-
rücht, welches in kurzer Zeit mehrere Male in verſchiede-
nen Formen auftauchte, ſich endlich noch beſtätigen moge,
da die breisgauiſche Hochſchule alsdann ſich eines Partei
gängers entſchlagen wurde, der ihr ſeit Jahren eben ſo
ſehr durch die Plumpheit ſeiner Natur wie durch ſeine der
Volksverdummung und den Anmaßungen der Römlinge ge
widmeten Beſtrebungen in der öffentlichen Meinung em-
pfindlich geſchadet hat. Wohl hätte auch Buß ſchon frü-
her einen Ruf nach Wien und ſpäter einen ſolchen nach
München angenommen, wenn ſeine Talente und ſeine Tu-
genden ihn nicht Sr. Erzbiſchöflichen Gnaden in Freiburg
bereits faſt unentbehrlich gemacht hätten. Herr Buß und
Herr Alban Stolz, der Verfaſſer des beruchtigten Kalen-
ders fur Zeit und Ewigkeit, ſind auch die eigentlichen Lei-
ter der „Suddeutſchen Zeitung*, aus deren Sudelküche
um den Ultramontanen einen Lieblings- Ausdruck abzubor-
gen, mit jedem Tage mehr gifterfüüllte Eſſenzen unter das
Volk geſchleudert werden. Das erzbiſchöfliche Ordinariat in

übt unmittelbar die Patronſchaft über dieſes noble
Blatt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 14. Jan. Der Große Rath

des Kantons Freiburg hat nun ein Geſetz, betreffend die
Beſtrafung der Theilnehmer an Volksverſammlungen, ange-
nommen, was wir nicht vermutheten. Jndeſſen ſoll dieſes
Geſetz ziemlich milde ſein und es ſteht zu erwarten, daß
die Behörden daſſelbe auch in dieſem Geiſte vollziehen wer
den. Ueber den errungenen Sieg und die Herſtellung der
geſetzlichen Ordnung hat auch der Große. Rath eine Dank-
feier beſchloſſen und dem Staatsrath unbedingte Vollmach-
ten für die Beitreibung der Koſten und die Beſtrafung der
am Aufruhr Betheiligten gegeben. Murten und Staäffis
haben Beſatzung von Regierungstruppen; fur die Koſten
ſoll der Gemeindeſeckel haften. Wie Privatmittheilungen
verſichern, ſoll der Große Rath an Murten eine Contcribu-
tion von 40,040 und Boll eine ſolche von 26,000 Franken
auferlegt haben.

Vern. Der Verfaſſungsfreund veroffentlicht die
Antwort des eidgenöſſiſchen Vorortes auf die Noten der
öſterreichiſchen und preußiſchen Geſandtſchaften. Durch
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Kreisſchreiben vom 14. Jan. wurden Roten nebſt Antwort
ſämmtlichen Ständen mitgetheilt. Dieſes Antwortſchreiben
lautet nach der Eingangſtelle, die den Empfung der Noten
anzeigt, folgendermaßen:

„So, angenehm es dem Regierungsrath des Kantons Bern
als eidgenöſſiſchem, Vorort iſt, mit St. Excellenz in Geſchäftsbe-
ziehungen zu treten, eben ſo aufrichtig muß er bedauern, daß
dieſe Beziehungen auf eine ungewöhnliche, frühern Vorgängen
wenig entſprechende Weiſe eingeleitet werden. Präſident und Mi-
niſterrath des eidgenöſſiſchen Vororts Bern werden es ſich ſtets an
gelegen ſein laſſen, auf die Grundlage vollſtändiger Gegenſeitigkeit
die völkerrechtlichen Verhältniſſe, welche die ſchweizeriſche Eidgenoſ-
ſenſchaft mit allen ihr befteundeten Staaten ſo gerne unterhält,
ſorgfälttg zu pflegen und immer mehr zu befeſtigen. Was aber
die Leitung der eidgenöſſiſchen Geſchäfte durch den Vorort anbe-
trifft, welche die Bundesverhältniſſe der Schweiz unmittelbar be-
rühren, ſo können Präſident und Regierungsrath des Vororts
Bern nicht umhin, Sr. Excellenz zu bemerken, daß ſie in Beziehung
auf dieſe Leitung einzig den mitverbündeten Kantonen verantwort-
lich ſind und ſo wie ſie einerſeits bemüht ſein werden, die ihnen
vermöge ihrer bundesgemäßen Stellung dießfalls auferlegten Ver
pflichtungen gewiſſenhaft zu erfüllen, ſo ſind ſie andererſeits eben
ſo feſt entſchloſſen, die Selbſtändigkeit der ſchweizeriſchen Eidgenoſ
ſenſchaft und ihrer bundesgemäßen Behörden ſorgſam zu wahren
und. einen jeden allfälligen Verſuch, ſich in die innern Angelegen-
heiten der Eidgenoſſenſchaft auf irgend eine Weiſe einzumiſchen,
entſchieden abzulehnen

Groſßbritannien und Jrland.
London, d. 14. Jan. Die franz. Thronrede, welche

faſt alle Blätter beſprechen, wird nur von wenigen im gun-
ſtigem Sinne gedeutet. Jm Allgemeinen beſpoöttelt man
dieſelbe, oder vermerkt die Art und Weiſe ſehr uübel, wie
von der Erneuerung des bourboniſchen Familienpaktes ge-
ſprochen wird. Zum Spott bietet der uübriggebliebene Reſt
des herzlichen Einverſtändniſſes am La Plata Anlaß, und
auffallend wird es gefunden, daß gleich nach der Erwah-
nung eines Handelsvertrags mit Rußland der Einverlei-
bung Krakau's in das öſterreichiſche Gebiet gedacht wird.

Die Morning- Chronicle erwartet unter den jetzigen
Verhältniſſen daß der erſte Antrag, welchen die Miniſter
dem zuſammentretenden Parlamente vorlegen wurden, die
gänzliche Aufhebung der jetzt fur einſtweilen noch beſtehen-
den geringen Eingangszolle von Getreide ſein werde.
Zu den fuürchterlichen Plagen, welche Jrland heimſu-

chen, hat ſich bis jetzt noch von allen die großte zugeſellt:
der Kornwucher. „Wir haben uns ſeit Kurzem“, berichtet
hieruüber das Sligo Journal, „jin unſerm Hafen bedeuten-
der Zufuhren an Mehl und Korn zu erfreuen gehabt. Große
Quantitäten befinden ſich in den Händen der Spekulanten,
in dieſer Stadt allein wohl uüber 10,000 Faß Mehl. Die
Pachter in der ganzen Umgegend haben ihre Spricher mit
Vorrathen vollgepfropft. Dieſe Leute warten noch auf ho-
here Preiſe, wie kann da die Hungersnoth ausbleiben
Wir hegen aber die Hoffnung, daß es in einigen Wochen
anders wird, und zwar zum Nachtheile der Spekulanten
ſelbſt; denn bald werden die Kaufleute von außen ihre Vor-
räthe auf unſeren Markt ſchicken, die Königl. Commiſſare
ihre Depots offnen und ſo den Spekulanten und Backern
eine Concurrenz entgegenſtellen, welche nothwendiger Weiſe
ein Sinken der Preiſe zur Folge haben muß.“ Unterdeſ-
ſen wuthet der Hunger in Stadt und Land und wird wäh-
Pede dieſer wenigen Wochen noch Hunderte von Opfern
ordern.

Portugal.
Der madrider „Espagnob“ will erfahren haben, die

Junta zu Oporto habe Don Miguel als König von Por-
tugal proclamirt.

Türkei.
Das engliſche Blatt „Daily News läßt ſich aus Kon

ſtantinopel vom 23. Dec. ſchreiben: „Die Pforte hat ſich
nicht allein geweigert, die Einverleibung Krakaus zu billigen
oder ſich auch nur neutral zu verhalten, ſondern iſt auch
weiter gegangen und hat gegen die Maßregel proteſtirt.“

China.
CEanton, d. 25. Oct. Man erwartet hier neue An

griffe von Seiten der Chineſen Poöbels auf die fremden
Factoreien, und alle Europaäer, Amerikaner und Jndier,
welche dieſe bewohnen, haben ſich militairiſch organiſirt
wie eine Art Nationalgarde. Sie bilden drei Diviſionen,
deren jede ihren Sammelplatz hat, an dem ſie ſich bei dem
Laut der Sturmglocken, die ſie aufgeſtellt haben, verſam-
meln ſollen; gegenwärtig ſind ſie mit Jagdflinten und was
ſonſt jeder beſitzt, bewaffnet, ſie haben aber leichte Flinten
mit Bajonetten beſtellt; die Parſen, welche ſich weigern,
Feuergewehre zu brauchen, bilden eine eigene Compagnie
von etwa 50 Mann mit Lanzen bewaffnet. Der engliſche
Conſul hier hat anfaänglich dagegen proteſtirt, da er aber
keine Mittel beſitzt, die Factoreien bei einer plotzlichen Ge
fahr zu ſchutzen, ſo ließ er am Ende geſchehen was er
nicht hindern konnte. Man hatte gehofft, daß die Aufhe-
bung des Monopols der Hongkaufleute, welche die Frem-
den in Verbindung mit einer weit groößern Anzahl von Chi-
neſen bringt, einigermaßen dazu beitragen wurde, den Haß
der Cantoner gegen ſie zu vermindern, aber es iſt ohne Er
folg geblieben. Die Eröffnung der noördlichen Hafen hat
dem Handel in Canton bis jetzt nicht geſchadet, die Zolle
und Hafengebühren der engliſchen Schiffe haben im Jahre
1845 die Summe von 5300,000 Pfund Sterl. uüberſtiegen,
aber die Concurrenz hat den Gewinn der europaiſchen Hau-
ſer vermindert.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 19. Januar. Vorgeſtern wurde ein

Mann auf einem Wagen nach Ujeſt gebracht, welcher bei
nahe ein großes Unglück durch ſeine Unbeſonnenheit auf
der Eiſenbahn zwiſchen Rudzinietz und Schlawenzitz herbei
geführt hätte, wenn nicht die Entſchloſſenheit des betreffen-
den Warters hindernd dazwiſchen getreten wäre. Der Zug
war von Rudzinietz abgegangen, die Barrieren geſchloſſen,
und dennoch verſuchte dieſer Mann, indem er die Barriere
wegnahm, noch über die Bahn zu fahren. Der Warter
eilte hinzu, riß die Pferde und den Wagen auf die Seite
und erhielt dafür von dem Fuhrmann einen Schlag mir
einem Stocke über den Kopf. Der herankommende Zug
erfaßte das eine Pferd und tödtete es, zertrummerte den
Wagen und beſchädigte den Fuhrmann ſelbſt bedeutend
Er iſt dem dortigen Eriminalgericht übergeben.

Am 4. Jan. Abends fing der Veſuv nach längerer
Pauſe wieder an, große Feuerſäulen in Zwiſchenräumen
von wenigen Minuten emporzuſchleudern in derſelben Nacht
brach darauf, ungefähr 60 Fuß unterhalb der hochſten
Spitze des neuen Auswurfkegels, ein breiter prachtvoller
Lavaſtrom hervor.



Bekanntmachungen.
Ueber den Nachlaß des am 21. Mai 1846 zu

Halle verſtorbenen Kaufmanns Johann
Andreas Barth iſt auf den Antrag der
Beneficial-Erben deſſelben der erbſchaftliche Li
quidations- Prozeß eröffnet und zur Anmel-
dung und Nachweiſung der Forderungen un-
bekannter Gläubiger ein Termin vor dem
Herrn Land und Stadtgerichts Rath
Bennhold als Deputirten auf

den 3. April 1847
Vormittags 11 Uhr im Lokal des unter-
zeichneten Gexichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten und ſpä-
teſtens in dem oblgen Termine entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht
verſehenen Juſtiz-Commiſſarius, wozu ihnen
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Juſtiz Rath
Quinque, Riemer und Gödecke in
Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und
die Beweismittel beizubringen, beim Aus-
bleiben im Termine aber zu gewärtigen,
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver-
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Gläubiger, von der
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle a./S., den 7. December 1846.

Königl. Preuß. Land und
Stadtgericht.

v. Koenen.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll auf Antrag der

Michael Schmidt'ſchen Erben das zu
Lob as belegene sub Nr. 1. Vol. J. pag. 1.
des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauergut
mit Zubehör meiſtbietend und vorbehaltlich
des Zuſchlags des Vormundſchafts-Gerichts
an hieſiger Gerichtsſtelle
den 9. April k. J. Vormittags 14 Uhr

verſteigert werden.
Laut Taxations-Jnſtruments vom 1. Mai

er. iſt das Nachlaßgut gerichtlich auf
21,745 Thlr. 15 Sgr.

abgeſchätzt.

Taxe Bedingungen und neueſter
Hypothekenſchein liegen zur Einſicht in
der Expedition des unterzeichneten Juſti-
tiars in Zeitz; auch können ſie im Nach
laßgute ſelbſt oder bei dem Vormund Au-
guſt Schmidt in Wadewitz eingeſehen
werden.

Wildenborn, den 30. October 1846.
Fürſt. Waldeck'ſches Patrimonialgericht.

(gez.) Hochheimer.

ſ
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Zur gütigen Notiz.
Mehreren Wünſchen nachzukommen habe ich mich veranlaßt gefunden, den Her

ren E. W. Pitſchke in Löbejün, A. Markert in Wettin,
Jeßnis, und G. Röhlig in Eiſenach von meinen cardianaleptiſchen Morſellen
und bruſtlöſenden Bonbons zu übergeben, wo ſolche immer friſch und für den Fabrik-
preis, wie auch in meinen ſchon bekannten Niederlagen zu haben ſind. Da die Wir-
kung ſchon hinlänglich bekannt iſt, ſo enthalte ich mich alles Weiteren.

zu verkaufen.

Geſuchte Stelle. Eine gebildete
Demoiſelle, 28 Jahr, im Wirthſchaftli-
chen, ſowie in den feinen weiblichen Ar-
beiten und in der Muſik erfahren, wünſcht
bei einer Dame oder älteren Herrn Anſtel-
lung, iſt auch bereit ſich der Erziehung
und Pflege jüngerer Kinder zu unterziehen.
Nähere Auskunft ertheilt
M. Pielert sen. Agent in Magdeburg,

Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.

Hausverkauf in Löbejün.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

Haus nebſt Scheune, Ställen, Hofraum,
einem Gemüſegarten, 2 Kabeln, einem
Obſtgarten und 12 Scheffel Ausſaat Acker,

Daſſelbe eignet ſich für
Stellmacher, Schmiede und Fuhrleute.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen
und können bis zum 16. Februar mit mir
unterhandeln.

Kattau, den 21. Januar 1847.
Gaſtwirth Mennicke.

Verkauf.
Drei Paar Kutſchgeſchirre, eine zwei-

ſpännige vierfedrige Chaiſe, eine Halb-
chaiſe, ein zweiſpänniger Perſonenwagen
auf Oruckfedern zu neun Perſonen und ein
dergl. ohne Druckfedern zu zwölf Perſonen,
ein Hamburger, ein zweiſpänniger Rüſt-
wagen mit eiſernen Achſen und ein dergl.
mit hölzernen Achſen, Winden, Erndte-
ketten, Hemmketten, Hemmſchuhe, Acker-
pflug u. dgl. m. ſteht aus freier Hand zu
verkaufen bei der Wittwe Albrecht
Weißenfels. in der Saalgaſſe.

ch e eah h h e5 Maskenball GHin Schwittersdorf den 30. Januar,
G wozu ich ergebenſt einlade. 7

Masken- Anzüge ſind ſchon Tags
vorher in großer Auswahl in meinem
G Lokale zu haben. Fr. Petzold.

h 8 9 94Eine ſtarke neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Seeben.
Neichenbach.

Einen Leheburſchen ſucht zu Oſtern

F. C. Wölcke, Kupferſchmidt.

re

Gebanerſche Buchtruckferel
—U—OCTrreETOo)55s1LL h eeswe(owwsoeſeeeoooe] o e

D. Lehmann.
Von

beſter Bamberger
Schmelzbutterhält ſtets Lager und en. on gros

on detail zu billigen Preiſen
Leipzig, den 21. Januar 1847.

Carl am Ende, Fleiſchergaſſe.

Ball- Handſchuhe
empfiehlt en gros und en detuil billigſtChn Voigt, Schmeerſtraße

Buckskin Handſchuhe

empfiehlt Chr. Voigt.
Eravatten, Shawls u. Shlipfe

in ſchwerer Auswahl bei
Chr. Voigt.

Ein ſchwarger Pudelhund iſt mir zuge-

laufen. Der Beſitzer kann denſelben gegen
Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer-
tionsgebühren in Empfang nehmen bei

Hoffmann, Märkerſtraße Nr. 409.
n TZTZI

T Z

n

Ganz ſchöne glatte Eisbahn iſt vom
Apollogarten bis Böllberg mit Schlittſchuh
und Stuhlſchlitten zu befahren.
aeo de Trockene Schweine Haare

kauft zum höchſten Preis S. Jonſon juun.,
Letpz gerſraße Nr. 279.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshaare kauft zum

höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Noland.

2 e oDnnd22Trh]Sonntag Eoncert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im IIötel de Prusse.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

AZ d IEinen ordinären Schlitten will ich ver

kaufen.
Oek. C. Blanck, v. d. Leipziger Thore.

G. Rehfeld in
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HalliſcherPro nrit er s,

Frankreich.

Aus London wird geſchrieben,Paris, d. 16. Jan.Lord Palmerſton ſei aufgebracht uüber die rückſichtsloſe Ver-
öffentlichung der Actenſtücke, die ſpaniſchen Heirathen be-
treffend; er ſoll im jungſten Cabinetsconſeil bei der Bera-
thung über die Faſſung der Thronrede einen Paragraph
vorgeſchlagen haben der entſchiedene Feindſeligkeit gegen
das franzöſiſche Cabinet athme; es ſteht zu hoffen, daß
Lord John Ruſſell den Zorn des Collegen zu mäßigen wiſ-
en wi wird.

L —AZTII Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 21. Januar.don eRoggen 7Gerſte 2 11 3 2 15 eHafer 6 11 3Magdeburg, den 21. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 7 6531 Gerſte 58 62Roggen 71 Hafer 36 38 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 22. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Januar: 35 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Rentier v. Barillon a. London. Hr. Berg-
beamter Reckendorf a Schottland. Die Hrrn. Kaufl. Gebhardt a.
Paris Brebeck a. Berlin, Strutz a. Schönebeck, Meurer a. Leip
zig Kahle a. Bromberg-

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Wecker a. Pforzheim, Gerber a.
Bern Gravenhorſt a. Bremen, Hoffmann a. Braunſchweig Möl-
lers a. Cöln Cohn a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Oberſtlieut. Behrendt a. r
Kaufl. Zelow a. Berlin Gödemann a. Leipzig.rich a. Freßnitz Pr. Diaconus Baltzer a. haun
Auiſte a. Heideborn.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Löwe a. Mainz, Königsdörfer
a. Magdeburg. Pr. Tanzlehrer Sauer a. Leipzig. Hr. Conducteur
Ernſt a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Wachsfiguren- Cabinetsbeſ. Bianchi a. Tilſit.
Die Herrn. Kaufl. Thalheim a. Schweidnitz, Spengler a. Mann-
heim. Hr. Oekon. Eibener a. Annaberg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. phil. Schmalfuß a. Nordhauſen
Kaufm. Neumann a. Magdeburg

Die Hrrn.
Pred. Fried-

Hr. Amtu.

Hr.

Hr. Offiz. v. Kamesrky a. Duſſeldorf. Hr. Amtm. Ländſchau a.
Königsberg.

Goldnen Kugel: Die Hrn. Advokaten Franke u. Sommerlatke a.
Leipzig. Hr. Maſchinenführer Abram u. Hr. Rentier Haaſe a.
Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Stadtrath Herrmann u. Hr. Kaufm. Klinge
a. Erfurk. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Leipzig Keller a. Mag-
deburg

Hr. Fabrik. Looße a. Jſerlohn.

de s

rrhfe km

Sonnabend den 23. Januar 1847.

S eZeitung für Stadt und L an d.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 21. e

5Fonds. 3f. Pr. Cour. Actien. z. Pr. Cour.
Brief Seld. Brief. Geld. GewSt. Schldſch. 377, 95 94 PMagd. Leipz. rm 195

Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 93 93 Brl. Anhalt
Kur- u. Nm. do. do. P. Obl.Schldvſchr. 3 32 91 Düſſ. Elberf. 106 1105
Berl. Stadt do. do. P. Obl.. 4 91 360),Obligat. 3 94 Rheiniſche 57 86Wſtpr. Pfdbr. 3/, 917 91 do. do. P. Obl.
Grßh. Poſ. do. 4 I101 do. v. St. gar. 3
do. do. 3 92 oOberſchleſ. a.

Oſtpr. Pföbr. 95 do. Prior. 4Pomm. do. 94/, do. B. v. eing SK. u. Nm. do. 3 95 9 Brl. Stettin.
Schleſ. do. ſ3 96/, Lit. A. u. B. tdo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 110gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4
s do. do. P. Obl 4Gold al marc.Frdrchsd'or 137 13' dere x
And. Goldm. mr T 4 903J 1 v. eing. 91 90à 5Thir. 12 1Disconto Pr. mdo. Prior. 9 100 99
Actien. N. M. Zwgb..Potsd.-Mgd.) 4 93 92 do. Prior. VObl. L. A. B. u W.-B. C- 0.) 4 e2
do. Lit. C. 4 100' 99 Berl.- Hamb. 4 99do. Prior. (4 100Eiſenbahn Aktien.

Berlin, den 20. Januar.
Ausländiſche.

3f. Brief Geld t ä GeldAmſterd.Roiterd. 4 96 95 eeipzig Dresd.
Cöth.Bernb. Nordd. Kaiſ.Ferd. 4 176Hamb.-Berged. 4 Sächſ.-Baier. 4 2Kiel-Altonger 4 1110 Zarskoeſclo p. St. 76 75

Quittungsbogen à 4pEt.
eingez. l J eingez.Aach.-Maeſt. 20 59 ſMagdeb.-WitBerg-Märk. 40 89 85 tenberge 20 SBerl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 112

Lit. B. 45 98 97* Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 95 Nordb. Fried
Brieg-Neiſſe 45 rich Wiih. 55 762 75Caſſel-Lippſt. 20 88 Prinz Wilh.KölnMinden 80 95 94 (Steele-V.) 80 83 82
C.M. Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien oCrac.Oberf. 85 79 7 8 Starg.-Poſ. 30 88 87*Dresd.-Görl. 90 163 102 Thüringer 390
eivorno-Flor.. 55 Ung. -Central-
Löbauegittau 70 2 Bahn 530 101

Eiſenbahnen.
Chemnitz-Niſaer Eiſenbahn sSte Einzahlung von v Thlr.

16 Sgr. pr. Actie, gegen Rückgabe der Jnterimsactien, vom l. vis15. Februar d. J. im Bureau der Geſellſchaft in Chemnit. Bis
13. Februar auch durch H. W. Baſſenge und Comp. in Dres
den, Frege und Comp. in Leipzig.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Pauline Meißner,

Theodor Sendler, Dr. mwed.,
Verlobte.

Neuſtadt-Magdeburg,
den 8. Januar 1847.

Todes Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach

großem Leiden, gottergeben, zu einem beſ-
ſern Leben unſere innigſt geliebte Doro-
thea in einem Alter von 14 Jahren 4
Monaten 14 Tagen. Tiefbetrübt zeigen
dies ſtatt beſonderer Meldung theilnehmen-
den Freunden hierdurch an

Halle, den 21. Januar 1847.
der Zimmermeiſter E. Helm

und Familie.

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa 675 Stück Kiefern Bau- und Nutz-

ſtämmen,
30 40 Klaftern do. Stockholz und

150 160 do. Reisholz,
im Unterforſt Mühlbeck ſteht Termin auf

Dienstag den 2. Februar d. J.
früh 10 Uhr

bei der Hütte auf dem Holzſchlage zu Lüt-
genbatt an, und werden Kaufliebhaber
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß!
der Forſt Hülfsaufſeher Vogel den ſicht
Meldenden die zum Verkauf kommenden
Hölzer jn den letzten 3 Tagen vor der
Auction vorzeigen wird.

Zöckritz, den 19. Januar 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Folgende Mannsfeldſche Bergantheile,
als

15/90 Kux bei der Oberhütte,

e Mittelhütte,Krcreuzhütte, und

e Silberhütte,
ſollen von dem Unterzeichneten in ſeinem
Geſchäftszimmer unter den dort einzu
ſehenden Bedingungen

den 13. Februar d. J. Nachmittags
3 Uhr

verſteigert werden.

Eisleben, den 19. Januar 1847.

Windmühlen-Grundſtücks.

legene Windmühlen Grundſtück,
in

werde ich

Vormittags 9 Uhr,
in dem Libauſchen Gaſthauſe zu Rotha
unter im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkaufen oder
verpachten. Zwei Drittel des Kaufgeldes
können hypothekariſch an den Grundſtücken
ſtehen bleiben. Behufs einer Verpachtung
ſind 200 Thlr. Vorſtand erforderlich. Die
Uebergabe erfolgt ſofort. Herr Gaſtwirth
Libau zu Rotha wird gewünſchten Falls
die quaest. Grundſtücke zeigen.

Hettſtädt, den 15. Januar 1847.
V. C.

F. W. Heddrich,
Kreis Auctions Commiſſarius.

Verkauf oder Verpachtung eines
Hauſes behufs eines Material-

Geſchäfts und Bierbrauerei.
Mein unter No. 84 zu Polleben

belegenes mit Material Laden und Bier-
brauerei eingerichtetes, neu erbauetes Haus,
Scheune und Ställe nebſt Garten ſich be
ſonders auch ſeiner günſtigen Lage halber,
nebenbei noch, zu einem Seiler- Geſchäft
eignend, da im Orte ſelbſt, in welchem
ſich gegen 1000 Einwohner und mehrere

große Güter befinden kein ſolches vorhan-
den iſt, will ich unter der Hand verkaufen
oder verpachten und wollen Reflectanten mit
mir in Unterhandlung treten.

Hettſtädt, den 17. Januar 1847.
F. W. Heddrich.

n DTDTJTZ

Verkauf oder Veyppachtung eines

Das unter No. 82 zu Rotha, ei-
nige Stunden von Sangerhauſen be-

beſtehend
einer Bockwindmühle mit Wohnhaus

nebſt Angebäude und einem Acker Land

C Freitag den 19. Febr. d. J.

Den Herren Juſtiz-Commiſſarien der
Provinz Sachſen und einem verehrlichen
Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß
ich meine Wohnung in der Kochſtraße Nr.
58 habe.

Berlin, den 20. Januar 1847.
Siemens,

Juſtizrath und Juſtiz- Commiſſarius
bei dem Geh. Ober-Tribunal.

=ZD

Holz- Auction.
Es ſollen auf dem Rittergute Cöſit

eine Partie Eſchen, Ellern und Pappeln,
auch Schockholz, öffentlich meiſtbietend der
kauft werden. Die Auction fängt um 9
Uhr an, und wollen ſich die Käufer um
dieſe Zeit auf dem Rittergute einfinden.

Große Holz:-Auetion.
Mittwoch den 27. Januar, Vormittags

Punkt 10 Uhr, ſollen bei Zwintſchöna
einige 100 Stück ſtarke Ellern und Pappeln,
wozu ſich die mehrſten zu Brettbäumen und
Stakholz eignen, meiſtbietend verkauft

werden. Zeiſing.
Die Spielkartenfabrik von Lud

wig Heidborn in Stralſund er
ſucht diejenigen Herren Kaufleute in Halle
und den umliegenden Städten, welche ger
neigt ſind unter annehmlichen Bedingun
gen den Verkauf der Spielkarten dieſer Fa
brik, reſp. die Niederlage derſelben zu über
nehmen, ſich in frankirten Briefen an
dieſelbe zu wenden.

Holzverkauf.
Grea 40 Stück Rüſtern und Tabilen

auf dem Stamme ſtehend, hat zu verkau-
fen Berndt in Schiepzig.

Ein Sattlergeſell, fertig auf Kummt-
arbeit, findet dauernde Beſchäftigung bei

Karl Agricola in Wettin.

Ergebenſte

Einlaßkarten hierzu ſind von jetzt ab
an der Kaſſe à Perſon 10 Sgr.

zulegen ſind.
Masken Anzüge für Herren und Da

Der Juſtiz-Commiſſar und Notar
Giſeke.

Magazin des Herrn Landmann aus Hal
billig zu bekommen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Einladung
zum

WMashkenhball
im Schützenhause zu Cönnern

Sonntag den 31. Januar 1847.
bei mir à 7 Sgr. zu bekommen Entrée

Jeder anſtändigen Maske iſt der Zutritt erlaubt, und ſelbſt Zuſchauer haben ſich
mindeſtens einer Geſichtsmaske oder Floraugen zu bedienen, welche vor 9 Uhr (Zeit
der Demaskirung) ſowohl im Saale als in den daran grenzenden Zimmern nicht ab

men ſind bei mir auch diesmal aus dem
le am Tage des Maskenballs von früh ab

Schoch.

bei Nadegaſt Freitag den 29. Januar 1847

0ocglglglluauaululuuuuuèecncvnedvnvm
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Couriers, Halliſcche Zeitung für Stadt und Lan d.
Sonnabend den 23. Januar 1847.

ws

Deutſchland.
Bromberg, d. 17. Jan. Jn einem aus der Oder-

zeitung in die Voſſiſche uübergegangenen Schreiben vom 12.
Jan. wird berichtet, daß man auf den Gymnaſien der Pro-
vinz Poſen das Simultanprincip in ſo weit wieder herzu-
ſtellen beabſichtige, als man an jedem evangeliſchen Gym-
naſium zwei Katholiken und an jedem katholiſchen zwei Pro-
teſtanren anſtellen wolle; auch ſei an den beiden Poſener
Gymnaſien dieſe Maßregel bereits ins Werk geſetzt, für
das Liſſaer und Bromberger begonnen und fur die Anſtal-
ten in Trzemeszno und Oſtrowo in Ausſicht genommen.
Der Verfaſſer dieſes Schreibens iſt aber in ſo fern mit den
beſtehenden Verhältniſſen nicht hinlänglich bekannt geweſen,
als er meint, daß dieſe Maßregel am Bromberger Gymna-
ſium erſt begonnen. Das hieſige Gymnaſium hat von ſei-
ner Gründung im Jahre 1787 an obſchon daſſelbe bei
weitem vorwiegend evangeliſch iſt und z. B. gegenwartig
unter 255 Schülern nur 31 Katholiken hat, nichtsdeſtowe-
niger immer drei katholiſche Lehrer gehabt und hat ſie im-
mer noch, nämlich zwei ordentliche und einen katholiſchen
Religionslehrer und als im Jahre 1844 einer der katholi-
ſchen Lehrer penſionirt wurde, ſo ſtellte man, wahrſchein
lich um das Simultanprincip feſtzuhalten, wieder einen
Katholiken an. Sollte uübrigens dieſe Maßregel, daß von
jetzt ab wieder mehr das Simultanprinzip an den Gymna-
ſien vorwalten ſoll, wirklich in Ausfuührung kommen, ſo
mußte man darin einen bedeutenden Fortſchritt zum Beſſe-
ren erkennen und konnte nur wuünſchen, daß ſie erſtlich eine
größere Ausdehnung erhielte, als angedeutet iſt, und daß
ſie ſich nicht blos auf die Provinz Poſen, ſondern auch auf
die übrigen Provinzen des Staats erſtreckte, in denen
eine gemiſchte Bevölkerung vorhanden iſt, z. B. auf
Preußen. Denn daß die Simultangymnaſien etwas
Weſentliches dazu beigetragen haben, confeſſionelle Conflicte,
einſeitigen Parteihaß und Fanatismus mit der Wurzel zu
zerſtören oder vielmehr durch eine vernunftige Leitung der
Jugend von Haus aus unmöglich zu machen, hat die Er-
fahrung nach allen Seiten hin und ohne Ausnahme be-

ſtätigt. (Berl. Voſſ. Ztg.)Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Die Pairskammer hat

ſich geſtern in ihren Bureaus verſammelt, um den Adreſſe-
Entwurf einzuſehen. Es wurden nur wenige Bemerkungen
daruüber gemacht und die wenigen bezogen ſich auf die Faſ-
ſung (Redaktion); der Grundgedanke der Commiſſion hat
keinerlei Modifikation erfahren man glaubt, die Diskuſ-
ſion über die Adreſſe werde morgen anfangen. Die Com-
miſſion der Deputirtenkammer hat geſtern den Conſeilprä-
ſident, Marſchall Soult, den Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, den Kriegs und den Marineminiſter ge-

ort.v Durch koöönigliche Ordonnanz wird verfugt: „Da der

Siegelbewahrer, Juſtiz und Cultminiſter Martin, ſeiner
Geſundheit wegen einige Ruhe bedarf, ſo hat der Mini-

a J J

ſter- Staatsſekretär fur die öffentlichen Bauten, Herr Du-
en das Juſtiz und Cultminiſterium interimiſtiſch zu ver-
ehen.“

Aus mehreren Departements im Weſten und im Cen-
trum laufen traurige Berichte ein von Unruhen, die aus
Anlaß der zunehmenden Theurung der Brodfruchte ausge
brochen ſind. Zu Chateauroux haben die Meuterer die
Beſitzer von Kornvorräthen zu einem Uebereinkommen ge-
zwungen, wornach ihnen das Getreide zu einem von ihnen
ſelbſt vorgeſchriebenen Preis abgegeben werden muß.

Die Debats haben geſtern in einem leitenden Ar-
tikel“, alſo mit rechtem Vorbedacht, zur Beruhigung des
»Morning- Chronicle erklärt: Frankreich wolle keine Al-
lianz mit Rußland, als welche ein Verrath an der Freiheit,
an der Civiliſation, an der Revolution, ſein wurde.“

Vermiſchtes.
Der Bau der Brucke uüber die Weichſel, das Haupt-

werk, welches zur Oſtbahn (von Berlin nach Koöönigsberg)
erforderlich iſt, wird einſt, wenn er vollendet iſt einzig in
ſeiner Art ſein. Kenntnißreiche und vielgereiſte Jngenieurs
behaupten, es werde ſich keine Brucke in der Welt, die über
die Lagunen in Venedig nicht ausgenommen damit meſſen
können. Allein die Koſten ſind enorm, man glaubt nicht,
daß 4 Mill. ausreichen werden.

ne

Theater in Halle.
Mittwoch, den 20. Jan. ward zum zweiten Male: „Eine

Familie“, Schauſpiel in 6 Acten von Mad. Birch-Pfeiffer,
aufgeführt, und zwar mit noch geſteigertem Beifall. Wirklich
kann der Beſuch dieſes höchſt intereſſanten Stückes ſowohl
hinſichtlich ſeines Werthes, als der vorzüglichen Darſtellung,
welche ihm hier zu Theil wird, mit allem Rechte beſtens em-
pfohlen werden, und ſo laßt ſich erwarten daß bei der auf
morgen angeſetzten Wiederholung das Publicum ſich recht zahl-
reich einfinden werde. Die Handlung iſt ſpannend, das Ge-
müth ergreifend und von großer moraliſcher Wirkung, die
Charaktere ſind gut durchgeführt und die eingeſtreuten heitern
Scenen ſo glücklich eingefügt daß auch ſie weſentlich zur Er-
höhung des Jntereſſes beitragen. Die Aufführung war ſo
vorzuüglich, daß am Schluß Alle gerufen wurden.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Oeffentliche Sitzung

Montag den 25. Januar im Gaſthof zum Löwen:
Vortrag über den Luftdruck und deſſen Anwendung

auf die Gewerbe.

Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt Hr. Pfar-
rer Gieſe). Der Vorſtandder deutſch- katholiſchen Gemeinde



Familien-Rachrichten.
TodesAnzeige.

Der Eltern Stolz, der Kindheit Zier,
Liegſt Du verklärt im Grabe hier
Schön war Dein Körper, rein Dein Herz,
Wer Dich gekannt, fühlt unſern Schmerz.

Am 21. d. Mts. Abends um 5 Uhr,
verſchied unſer lieber Otto in Folge von
Krämpfen, nach einem zweitägigen Kran-
kenlager ſanft und gottergeben. Wer den
theuern Verſtorbenen gekannt, wer ſein
ſchönes, freundliches Geſicht geſehen und ſein
kindliches Gemüth kennen zu lernen Gele-
genheit gehabt hat, wird die Größe unſe-
res Verluſtes zu würdigen wiſſen. Für
die vielfachen Beweiſe liebreicher Theilnah-
me, die wir ſchon erhalten, danken wir
gerührten Herzens und finden wir in ih-
nen einen Troſt in unſeren Leiden.

Dieſe traurige Anzeige unſeren Ver-
wandten, Freunden und Bekannten von
den tiefbetrübten Eltern.

Halle, den 22. Januar 1847.
Der Seilermeiſter C. Potzelt und Frau.

Todes Anzeige.
Am 13. d. M. ſtarb zu Lodersleben

unſere gute Mutter, die verw. Wachtmei-
ſter Guilitzſch, geb. Arndt, im Alter
von 75 Jahren.

Theilnehmenden Verwandten Freunden
und Bekannten dieſes zur Nachricht.

Sangerhauſen c. am 18. Januar
1847.

Die hinterlaſſenen Kinder
J[——w

Bekanntmachungen.
Brauerei- Verpachtung.

Die hieſigen brauberechtigten
beabſichtigen das ihnen zugehörende Brau-
haus mit der Brauereibetreibung in dem-
ſelben und mit dem Jnventario von Mi-
chael d. Js. ab anderweit auf Sechs Jahre
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten, in dem hiezu
auf den 22. Februar d. Js. Vormittags

10 Uhr
zu Rathhauſe anberaumten Termine, öf-
fentlich zu verpachten. Die Licitanten ha-
ben ſich jedoch zuvor über ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe, ſowie über ihre
Kautionsfähigkeit glaubhaft auszuweiſen,
die Pachtbedingungen kann man auf porto
freie Briefe von der Brauerſchafts Depu-
tation zugeſendet erhalten.

Bitterfeld, den 19. Januar 1847.
De Brauerſchaſts Deputatton

Ein guter Zuchtbulle ſteht zu verkaufen

bei Barth in Kleinkugel.

8

Eine Auswahl ſchöner Pianoforte empfiehlt
die Pianoforte- Fabrik von J. C. Jonas in Halle,

Brüderſtraße und kleine Steinſtraßen? Ecke Nr. 218.

Schlittengeläute
A. Haaßengier,

Barfüßerſtraße Nr. 883.
bei

Ein moderner Tafelſchlitten ſteht zum

Verkauf Spiegelgaſſe bei G. S
DDJ TJm geheizten Licht- Salon
zum Engl. Hofbefindet ſich das Atelier für Daguerreotyp-

Portoaits täglich bis 3 Uhr.
—DJ S DZDTTDTIHolz Verkauf.
Starke Poppein verkauft

in Prelnßu
TZD D—DZJAuf d dem Neumarkt in der Brettenſtraſe

ſteht das Haus Nr. 1233 aus freier Hand
zu verkaufen es enthält 6 Stuben, Kam-
mern und Küchen nebſt Hof und Garten.
Auskunft im Hauſe ſelbſt.

Halle, den 22. Jan.
——D II

1847.

Bekanntmachung.
Zwei ordentliche und rechtliche Schaf-

knechte finden Anſtellung auf dem Ritter-
gute Be htit

Di e neu erbauete Ziegelei vor Schlet

tau mit circa 3 Morgen Grundland, auf
denen 2 Kohlenſchuppen, eine Zieglerwoh-
nung und eine Scheune von 70 Fuß, 2
gewölbten Kalköfen und einem großen ge-
wölbten Ziegelofen nebſt Feuerhalle ſtehen,

und die dazu gehörigen 6 Morgen Wieſen,
Bürger von denen die erforderliche

nommen wird, ſoll aus freier Hand auf
den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr im
Grundſtücke bei Schlettau, meiſtbietend ver-
kauft werden, wozu geehrte Käufer ein-

Ziegelerde ent-

ladet der MauerMſtr. Lange.
20000, 4500, 2500, 1500, 1000,

800, 600, 400 und 200 Thlr. ſind aus-
zuleihen, durch den Actuar Dancker,
Schmeerſte Nr. 480 in Patte,

—DZD n Auction.
Freitag den 29. d. Nachm. 1 Uhr,wird der Mobiligrnachlaß der verſtorbenen

Wittwe Laninger, beſtehend in Uhren,
Silberzeng Meubles, Haus- und Küchen-
geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche
u. a. Sachen, in dem Hauſe hier auf dem
Strohhofe, Liliengaſſe Nr. 2074 ge-
richtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct. C.

Gebauerſche Buchdruckerci,

Stadt Hamburg hören laſſen

09298Hotel zur Eiſenbahn
Sonntag den 24. Januar wird der

Tyroler Sänger Kilian mit 3 Töch-
tern in National- Coſtümen in
Verbindung mit dem Vereinigten Muſik
chore ein Concert zu geben die Ehre haben.
Entrée à Perſon 2 Sgr. Anfang nach
beendigtem Nah wies ge Gottesdienſt.

Abend- „Unterhaltung.
Heute, Sonnabend, wird ſich die Tyro-
ler Sängerfamilie Kilian in der

und ladet
dazu ergebenſt ein. nan Abends 8

1500 Thlr. ſind ſofort auf ſichere Hp

pothek auszuleihen. Näheres bei dem Bä-
ckermeiſter Hn. Tümmler neben der Poſt
in Halle. Unterhändler werden verbeten.

Junge Mädchen, welche das
Strohhutnähen unentgeltlich er-
lernen wollen, ſowie ſolche die ſchon
darin geübt ſind, finden bei gutem Ver-
dienſt dauernde Beſchäftigung in
der Strohhut- Fabrik von Henriette
Lob am Markt Nr. 739.

Jn der großen Besghaussaſſe Nr. 314

iſt Schoten- Acker zu veryachtey.

Große Klausſtraße Nr. 870 ſteht ein

geräumiger Laden nebſt daran ſtoßender
Ladenſtube vom 1. Juli, unter Umſtänden
auch ſchon vom 1. April d. J. ab zu ver-
miethen.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 214. Januar Geſellſchaftstag,

h und Pfounkrchenieſ.
e 7 Hurch billige Einkäufe neuerer

Zeit bin ich in Stand geſetzt, ganz billigen
Roggen zu verkaufen. Hierauf Reflecti-
rende wollen ſich Markt in Nr. 822 eine
Treppe hoch demübes

r TZZDZSeutePokeltnochen

im Engl. Hof. C. Pippert.
S4mZ rTheater Anzeige.

Sonntag den 24. Jan. Zum dritten Male
Eine Familie.

Sonnabend den 30. Januar:
Redoute.

Zweite

e
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